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K������� (dk) - Wenn man sich um-
hört, was die Flüchtlinge, die vor neun
und zwölf Monaten zu uns gekommen
sind, tun, dann stellt man fest: der All-
tag ist eingekehrt.

Vi ! besuchten und besuchen Deutsch-
kurse, manche Kosovaren und Syrer sind
weggezogen, etliche haben hier Arbeit
gefunden. So arbeitet zum Beispiel ein
Kosovare als Schweißer in Kißlegg, ein
weiterer hat Aussicht auf eine Stelle in der
Gastronomie. Zwei fahren nach Leutkirch,
einer davon arbeitet in der Gastronomie,
ein anderer im KFZ-Bereich. Einer hat in
Ravensburg im Garten- und Landschafts-
bau eine Anstellung und ein Zimmer ge-
funden. Ein anderer pendelt nach Frank-
furt, um im Straßenbau tätig sein zu kön-
nen. In Kißlegg sind zwei Gambier und ein
Kosovare im Ulrichspark in der Pflege und
in der Küche tätig. Die Mitarbeiter/innen
ermöglichen es ihnen, Arbeitserfahrun-
gen zu sammeln und besser Deutsch zu
lernen. Doch es gibt noch viele andere, die

sehr gerne arbeiten möchten, die gerne
die Chance hätten, zu zeigen, was sie kön-
nen. Es ist offensichtlich, dass derjenige,
der Arbeit hat, Selbstvertrauen gewinnt
und mehr Verantwortung für einen gere-
gelten Tagesablauf übernimmt.
Daher bittet der Freundeskreis alle Unter-
nehmen und Firmen in Kißlegg sehr
dringlich zu prüfen, ob sie nicht jeman-
dem diese Chance geben möchten. Viel-
leicht gewinnen sie ja mittelfristig einen
guten Mitarbeiter. Herr Kaiser (s.u.) wird
gerne alle Fragen dazu beantworten.

Vorqualifizierungsjahr
Drei Gambier machen an der Edith-Stein-
Schule in Ravensburg ein Vorqualifizie-
rungsjahr für Arbeit und Beruf (VAB). Der-
zeit gibt es vier dieser Klassen, eine fünfte
wird im November beginnen. Die Schüler
kommen aus der EU und aus anderen Län-
dern und werden für den späteren Wech-
sel auf eine Real- oder Berufsschule fit
gemacht. Sie lernen Deutsch, haben Stun-
den in Mathe, Kochen und Kunst und er-

werben berufspraktische, soziale und so-
genannte „lebensweltbezogene“ Kompe-
tenzen. Die Leiterin des VAB-Kurses, Iris
Köberle-Jakubek, erzählt, dass ihre Kolle-
gen sehr gerne in diesen Klassen unter-
richten. „Wir haben natürlich auch viele
Flüchtlinge, und es sind sehr freundliche,
zuvorkommende und höfliche junge
Menschen.“ Die Klassen haben höchstens
19 Schüler. Der Unterricht beginnt mor-
gens um halb acht. Das bedeutet für die
zwei Schüler aus Kißlegg, die noch in der
Parkstraße wohnen - ein dritter hat in Ra-
vensburg eine Wohnung gefunden -, dass
sie um viertel nach 6 Uhr in den Bus nach
Ravensburg einsteigen. Darauf angespro-
chen, wie früh sie dann aufstehen müs-
sen, lachen sie, vielleicht auch darüber,
dass man es ihnen gar nicht zugetraut
hätte. Nach den ersten drei Wochen kön-
nen sie noch nicht so viel berichten, sagen
aber, dass die Schule ihnen sehr gut ge-
fällt und die Menschen dort freundlich
sind.

Face to face - der Freundeskreis Asyl
Kißlegg richtet eine Sprechstunde ein
Offen für neue Helfer/innen war der
Freundeskreis Kißlegg schon immer, doch
nun öffnet er auch ganz praktisch seine
Türen: jeden Donnerstag von 17:30 bis
19.30 Uhr wird Norbert Kaiser im evan-
gelischen Gemeindehaus sein. Dann kön-
nen sich Mitglieder und Neu-Interessierte
untereinander und miteinander austau-
schen, Auskünfte bekommen, Erfahrun-
gen weitergeben, Veranstaltungen pla-
nen, kurz: kulturelle, sprachliche, rechtli-
che, finanzielle und organisatorische The-
men besprechen. Jeder, ob Alt- oder

Neu-Kißlegger, ob Schwabe oder geflüch-
teter „Reigschmegder“, ist gleichermaßen
willkommen.

Neues aus dem Freundeskreis Asyl: Angekommen im Alltag
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und Mitarbeitern mit einem Deutsch-
kurs bei der Volkshochschule.
Zahlreiche Firmen und Unternehmen
in unserer Region sind auf Fachkräfte
mit Migrationshintergrund angewie-
sen. Die Deutsche Sprache stellt dabei
sowohl beruflich als auch privat ein
großes Hindernis dar und führt zu
Missverstänndnissen bis hin zum so-
zialen Rückzug. Ein Deutschkurs kann
hier für das Selbstvertrauen und für
die berufliche und private Motivation
einen neuen Schub geben. In diesem
Samstagskurs können Ihre Angestell-
ten die wichtigsten Schritte des Deut-
schen erlernen.

Zeiten: 8 Vormittage, 31. Oktober bis
19. Dezember, wöchentlich, samstags,
8 bis 12 Uhr, 15 Min. Pause
Anzahl: 8 Termin(e) (40 UE)
Leitung: Martin Hülsen
Kursnummer: 40422-152
Ort: Kißlegg Realschule, Gebrazhofer
Str. 27, 88353 Kißlegg, Klassenraum
Preis: 120 Euro
Online-Anmeldung unter www.vhs-
wangen.de möglich bzw. telefonisch
unter der Nummer 07522/ 74 242 und
via Email an vhs@wangen.de. 

Firmenkurs Deutsch
als Fremdsprache

Aus Kißlegg
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schießsportlicher Höhepunkt steht den
aktiven Schützen der Zimmerschützen-
gilde Kißlegg bevor. Die Vereinsmeister-
schaften mit Luftgewehr und Luftpisto-
le für das Sportjahr 2016 werden vom
22. Oktober bis 06. November 2015 aus-
getragen. Auch dieses Jahr haben die
Senioren der Gilde die Möglichkeit mit

den Luftdruckwaffen aufgelegt in einer
eigenen Klasse zu starten. Die Vereins-
führung erhofft sich damit die Senioren
der Gilde besser ins aktive Vereinsge-
schehen einzubinden. 
Das Schützenkönigschießen sowie die
Gedächtnispokale und der Wanderpreis
Hl. Sebastian werden ebenfalls im vor-
genannten Zeitraum ausgeschossen.

Nähere Informationen sind beim Sport-
leiter zu erfahren oder dem Aushang im
Schützenhaus zu entnehmen. Schieß-
zeiten sind die üblichen Öffnungszeiten
des Schützenhauses an folgenden
Schießtagen: 
Donnerstag: 22. und 29. Oktober, 5. No-
vember
Freitag: 23 und 30. Oktober, 6. Novem-

ber 
Die Siegerehrung findet im Rahmen der
Jahresabschlussfeier am Samstag,
28.11.2015 ab 19.45 Uhr im Schützen-
haus statt. Über eine vollzählige Teil-
nahme aller Aktiven der Zimmerschüt-
zengilde freut sich die gesamte Vor-
standschaft und wünscht allen Schüt-
zen „ GUT SCHUSS “.

Die Zimmerschützengilde Kißlegg sucht die Vereinsmeister und Schützenkönige für 2016


